
 

 

BITMARCK 24. Januar 2022 
 
 

Kein guter Start! 
 
 
Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe machBITler, 
 
in der ersten Runde hat uns BITMARCK eine Er-
höhung um genau 1,7 Prozent ab Januar 2022 
mit einer Laufzeit von zwölf Monaten angeboten. 
Zuvor hat man uns erläutert, dass BITMARCK 
von einer Inflation von 3,7 Prozent seit 2020 aus-
geht und abzüglich der in 2021 erfolgten Erhö-
hung um 2,0 Prozent die 1,7 Prozent fehlen, die 
man nun ab Januar 2022 anbietet. Diese Argu-
mentation hat uns sehr verwundert. Und selbst 
wenn man diese Rechnung zugrunde legt, fehlt 
völlig die Betrachtung, dass die Inflation ja auch 
ab Januar keine Pause machen wird. 
 
Wir haben Bereitschaft signalisiert, unsere Forde-
rung von 6,0 Prozent für zwölf Monate in Grenzen 
herunterzuschrauben, um BITMARCK nicht zu 
überlasten. Aber eine deutliche Erhöhung ist für 
uns unabdingbar! 
 
Und wie hat BITMARCK darauf reagiert? Man hat 
uns mitgeteilt, dass mehr als die 1,7 Prozent nur 
bei einer Verlängerung der Laufzeit möglich ist. 
 
Für 24 Monate hat man uns dann sage und 
schreibe 1,9 Prozent ab dem 1. April 2022 und 
weitere 1,5 Prozent ab dem 1. Januar 2023 an-
geboten. Zusätzlich soll es eine netto auszuzah-
lende Einmalzahlung für die ersten drei Monate 
in 2022 in Höhe von 300 Euro geben. Puh! 
 
An der Stelle haben wir die Gespräche erst ein-
mal beendet. Mit zwei Erhöhungen in 24 Mona-
ten, die zusammengerechnet bestenfalls die sich 

augenblicklich für dieses Jahr abzeichnende 
Inflation ausgleichen würden, kommen wir nicht 
weiter. Schlimmer noch: Über eine Pauschale 
für die Arbeit im Home-Office und die Möglich-
keit, statt einer Gehaltserhöhung eine Reduzie-
rung der Arbeitszeit zu reden, hat man rundweg 
abgelehnt! Obwohl sich das viele Mitglieder 
immer wieder wünschen. 
 
Von unseren Forderungen ist also praktisch 
nichts übriggeblieben! Stattdessen macht der 
Arbeitgeber den Vergütungsabschluss seiner-
seits von weiteren Forderungen abhängig. 
Wir sollen zustimmen, über die Einführung 
von Gehaltsbändern zu verhandeln, wir sollen 
eine stärker leistungsbezogene Bezahlung mit-
tragen und BITMARCK bei der Anerkennung 
von Berufserfahrung mehr Freiheiten einräumen. 
Konkrete Vorschläge dazu gab es nicht. Aber 
es klingt nach dem Ausverkauf des Grundsatzes 
gleiches Geld für gleiche Arbeit! 
 
Die Verhandlungen werden im Februar fortgesetzt. 
 
Aus unserer Sicht steht uns eine sehr schwierige 
Tarifrunde bevor. Ob es ohne Aktionen geht, bleibt 
abzuwarten. 

 
Für die GdS verhandelten: Heike Ackermann, 

Siegrid Kienast, Kristina Rosenfeld, Henning 

Häger, Bernd Metzger und Patrick Möller-Knorr 

 

 



Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zur 

GdS – Gewerkschaft der Sozialversicherung.

>>> Bequem online beitreten unter „www.gds.de/beitritt“

Name | Vorname

Straße

PLZ | Ort

E-Mail (privat)

E-Mail (dienstlich, falls privat nicht vorhanden)

Telefon | mobil

Beginn der Mitgliedschaft

Geburtsdatum

Status (Arbeitnehmer, DO-Angestellter, Beamter)

Entgelt- | Vergütungs- | Besoldungsgruppe

Beitrittserklärung

Mein GdS-Beitrag beträgt 2,50 Euro, da ich zurzeit 
Auszubildende(r) | Anwärter(in) | Studierende(r) bin.

Mein GdS-Beitrag beträgt            Euro, 
das sind 0,75 Prozent meiner Bruttobezüge.

Mein GdS-Beitrag richtet sich nach dem Höchstbetrag, da meine 
Bruttobezüge die Beitragsbemessungsgrenze in der gesetzlichen 
Krankenversicherung übersteigen. 

Ich beantrage den Partnerbeitrag der GdS, da meine Partnerin | mein 
Partner ebenfalls GdS-Mitglied ist.

Ich ermächtige die GdS bis auf Widerruf, den sich aus meinen jeweili-
gen Einkünften ergebenden Beitrag per Lastschrift von meinem Konto 
einzuziehen. Mir ist bekannt, dass die GdS den Beitrag nach linearen 
Gehaltserhöhungen prozentual anpasst.

Kreditinstitut

BIC

IBAN

Sondervereinbarung:

Ich bitte, meine Mitgliedschaft bei der Gewerkschaft

vom    bis

auf die GdS-Leistungen anzurechnen.

Ich bitte, die Beitragszahlung zur GdS bis zum Ablauf der Kündigungsfrist 

am    (bitte genaues Datum) auszusetzen. 

Unterschrift

Datenschutz: Ihre das Beschäftigungs- und Mitgliedschaftsverhältnis betreffenden Daten werden im Rahmen der Zweckbestimmung Ihrer Gewerkschaftsmit-
gliedschaft und der Wahrnehmung gewerkschaftspolitischer Aufgaben automatisiert verarbeitet. Eine Weitergabe an Dritte findet nicht statt.

Ich wünsche die Abbuchung

Frau
 

Herr

Arbeitgeber (bitte genaue Beschreibung | Träger)

Regional- | Bezirksdirektion | Haupt- | Bezirksverwaltung | Filiale | 
Verwaltungs- | Geschäftsstelle | Servicecenter | Kundenzentrum

Ich wurde geworben durch

Datum | Unterschrift

  monatlich          quartalsweise

Gläubiger-Identifikationsnummer DE ZZZ 00000 329397

Bitte einsenden an: GdS-Bundesgeschäftsstelle, Müldorfer Straße 23, 53229 Bonn oder per Fax an: (0228) 9 77 61-46

Auszubildende(r) von     voraussichtlich bis

Anwärter(in) von     voraussichtlich bis

Studierende(r) von     voraussichtlich bis

Dienstanschrift

http://www.gds.de/beitritt

